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Eisenstadt, 26.09.2013 

Betreff: Landesvorstandssitzung GVV - Information 
Sehr geehrte Damen und Herren! 
 
Am 23.09.2013 fand in Eisenstadt wieder turnusmäßig eine GVV Landesvorstandssitzung statt. Wir als GVV-Team wollen  

auch diesmal die wichtigsten Informationen aus dem Landesvorstand auch unseren Gemeinden und Funktionärinnen und  

Funktionären mitteilen, um eine bessere und höhere Qualität des Informationsaustausches zwischen dem GVV, seinen  

Mitgliedsgemeinden und Kommunalmandatarinnen und – mandataren zu erreichen.  

 
Die wichtigsten Punkte aus der Landesvorstandssitzung im Überblick:  

1. Neues Design für den GVV Burgenland 

 REDesign des Verbandes ist fertig. Kernstück ist das neue 3D Logo (siehe oben) 

 Neue Homepage ist unter www.gvvbgld.at online bzw. für Smartphones optimiert und m.gvvbgld.at   

 Die neuen Plakate und Drucksorten gibt es ab sofort im GVV-Shop 

 Aufgrund der Übernahme des Shops in die GVV Verantwortung müssen sich alle bei Bestellungen einmalig 

neu registrieren www.gvvbgld.at > gvvshop 

 Email Andresse des GVV Burgenland wird sich in den nächsten Wochen auf office@gvvbgld.at ändern.  

2. General Versicherungspolizze für Gemeinden 

 Maßgeschneidertes Projekt der Wr. Städtischen Versicherung 

 Burgenländisches Versicherungsprodukt für burgenländische Gemeinden  

 Umfassender Schutz für Gebäude, Personen, Computer, …usw. 

 Kontakt: Ing. Mag. Heinz Hofmann h.hofmann@staedtische.co.at  Tel: +43 50 350 90 48230 

3. Gesundes Dorf 

 Wird seit 1. März 2013 von der Burgenländischen Gebietskrankenkasse finanziert. 

 Die RegionalmanagerInnen des Vereins (PGA) beraten kostenlos die Gemeinden beim Aufbau eines 

ehrenamtlichen Arbeitskreises und begleiten diesen bei der Planung und Umsetzung von 

Gesundheitsprojekten. 

 Kontakt: Mag. Brigitte Wolf  brigitte.wolf@pga.at  Tel:+43 699 13 77 77 66 

4. Neuerung: Innovative Kommunikationsplattform – Wagner 

 Das Sicherheitsunternehme Wagner mit Sitz in Eisenstadt hat ihr Projekt „Moderne Kommunikation mit 

dem Bürger“ – „Du sollst informiert sein“ vorgestellt. 

 Damit ist es möglich, zielgruppenorientiert in den Gemeinden per Mail oder SMS Menschen über 

verschiedene Vorgänge in der Gemeinde zu informieren (zB. Müllabfuhr, Gelber Sack, Veranstaltungen, 

Baustellen, Unwettergefahren,…etc.) 

 Das System wird von der Firma Wagner in der Gemeinde (PC Gemeindeamt o.ä.) installiert und auf 

Wunsch auch gewartet (höher preis) bzw. kann dieses Kommunikationstool kostengünstig eigenbetreut 

werden.  

 JÄHRLICHE Kosten abhängig vom Paket aber im Bereich zwischen 950 und 1650 Euro. 

 Der GVV Vorstand unterstützt diese moderne Bürgerkommunikation. Ein gesondertes Angebotsschreiben 

des GVV ergeht zeitnah an alle Gemeinden 

5. Berichte aus dem Gemeindebund 

 Alt-Präsident Ernst Schmid und Alt-Vizepräsident Matthias Gelbmann wurden im Rahmen des 60. 

Gemeindetages in Linz mit dem Ehrenzeichen des Österreichischen Gemeindebundes ausgezeichnet. 

 Ebenfalls am Gemeindetag wurde eine Resolution (Forderungspapier des Ö-Gemeindebundes an die neue 

Bundesregierung) beschlossen –  



*klares finanzielles Bekenntnis zum ländlichen Raum,  

*eine faire Verteilung der Finanzmittel, die einen tatsächlichen Ausgleich zwischen    

   finanzstarken und finanzschwachen Gemeinden schafft,  

* einen nachhaltigen Belastungsstopp 

* die grundlegende Reform der Grundsteuer 

 Weiter Verhandlungen bzgl. mehr Gerechtigkeit beim FAG  

GVV-Ziel für nächsten FAG:  

* Angleichung d. Ertragsanteile/EW (zwischen westl. u. östl. Bundesändern);  

*  Mehr Gewichtung auf Volkszahl wäre Möglichkeit für mehr Gerechtigkeit 

* Umlegung Gewerbesteuer, Kapitalertragssteuer auf Volkszahl u. aBS akt. für bgld. Gemeinden: +31 Mio.  

   € jährl.  

 Verstärkte Kooperation der „südlichen“  und „östlichen“ BL-Verbände, um hier Druck zu erzeugen 

 Verstärkte Öffentlichkeitsarbeit des GVV Burgenland für mehr Gerechtigkeit im FAG für unsere Gemeinden 

(siehe Beilage PA vom 24.09.2013 – Anhang) 

6. Vergabeleitfaden für die Gemeinden 

 Der GVV Burgenland hat in Kooperation mit dem SPÖ Landtagsklub im Rahmen der Initiative „BAU auf 

BURGENLAND“ einen Vergabeleitfaden für die Gemeinden erarbeiten lassen. 

 Die Gemeinden bekommen damit einen rechtlich „wasserdichten“ Leitfaden, wie sie bei jeder 

Auftragsvergabe zur Sicherung heimischer Arbeitsplätze, zur Jugend-Ausbildung, zur Nutzung heimischer 

Bauprodukte beitragen können. (insb. unter Berücksichtigung des Lohn- und Sozialdumpinggesetzes) 

 In Kombination mit dem Leitfaden wird es noch im Oktober zwei Schulungstermine bzgl. Vergaberecht und 

Handhabung des Leitfadens im Nord- und Südburgenland geben 

 Weiters gibt es für individuelle Probleme bei Vergaben eine „Vergaberechtshotline!“ der Kanzlei Jarolim 

 Mit dem Leitfaden mitgeliefert werden MUSTERFORMULARE für verschiedene Vergaben. Diese gibt es im 

Leitfaden, aber auch auf einer mitgelieferten CD, damit man sie auch gleich bearbeiten und ausfüllen kann. 

7. Feuerbeschau (letzter Stand)  

 Verhandlungsstand: Feuerbeschau „light“ = „Feuerstättenbeschau“ durch Rauchfangkeher soll kommen, 

dh. weg mit Kommission durch die Gemeinden. 

 SPÖ und GVV Forderung bleibt: Ein- u. Zweifamilienhäuser sollen generell ausgenommen werden (VP will 

das nicht) 

 Alle anderen Gebäude sollen in Risikoklassen mit langfristigen Nachschauterminen eingeteilt werden und 

durch die Rauchfangkehrer überprüft werden. 

 Bis zur zweiten Oktoberwoche sollen geprüft werden 1) Ausnahme für Ein- und Zweifamilienhäuser möglich 

oder nicht und 2) „Feuerstättenbeschau“ soll ausgearbeitet vorliegen und  

8. Gemeindetag 2014 im Burgenland  

 Datum: 12./13.6. in Oberwart 

 Zusammenarbeit zwischen Burgenländischen Gemeindebund und GVV Burgenland läuft gut 

 Redimensionierung des GMT ist festgelegt und er soll kostengünstig und weniger aufwendig umgesetzt 

werden 

 Das Motto wird mit dem Jubiläumsjahr 2014 (25 Jahre Fall des Eisernen Vorhangs) zusammenhängen 

 Alle Events werden zentral in der Oberwarter Informhalle stattfinden > GMT der kurzen Wege 

 Finanzierung und Hotelreservierungen liegen im Plan 

 

Wir hoffen, Euch mit dieser Art der Information gedient zu haben!   
 

Mag. Herbert Marhold        LAbg. Bgm. Erich Trummer 
Landesgeschäftsführer        Präsident 


